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Karin Ulmann tritt 
aus dem Schulrat 
Brülisau zurück

Zuhanden der kommenden Schulge­
meinde 2018 hat Karin Ulmann ihren 
Rücktritt als Mitglied des Schulrates 
eingereicht. 

Karin Ulmann wurde an der Schulge-
meinde 2011 als Revisorin und ein Jahr 
später zur Kassierin in den Schulrat 
Brülisau gewählt. Ihre offene und aus-
geglichene Art, sowie die kompetente 
Rechnungsführung wurden sehr ge-
schätzt. 
Der Schulrat und die Lehrerschaft 
danken Karin Ulmann für ihre wertvol-
le Arbeit und wünschen ihr alles Gute 
für die Zukunft. Die Würdigung ihrer 
Verdienste erfolgt an der ordentlichen 
Schulgemeinde vom 23. März 2018.
	 Schulrat Brülisau

Neues Mitglied in der  
Aufnahmekommission

(LSK) Hans Dörig, Schulpräsident 
Steinegg, hat auf die kommende Schul-
gemeindeversammlung seinen Rück-
tritt eingereicht. In seiner Funktion als 
Schulrat tritt er gleichzeitig auch aus 
der kantonalen Aufnahmekommission 
zurück. Die Landesschulkommission 
wählte auf Antrag der Schulrätekon-
ferenz Christian Meier, Schulkassier 
Gonten, als Nachfolger von Hans Dörig 
in die Aufnahmekommission.
� Mitteilung der Landesschulkommission

Konzession für  
Wassernutzung erteilt

(Rk) Die Standeskommission hat der 
Brauerei Locher AG die Konzession zur 
Entnahme von Wasser aus dem Kellen-
bach für 30 Jahre erteilt, dafür aber 
verschiedene Auf lagen festgelegt. Die 
Brauerei Locher AG kann damit Wasser 
vom Weiher auf der an der Grenze zur 
Gemeinde Bühler liegenden Parzel-
le Nr. 680, Bezirk Schlatt-Haslen, als 
Kühlwasser im Destillationsverfahren 
nutzen.
Mitteilungen der Standeskommission 
(amtlich mitgeteilt)

Leserbrief

Spitalneubau
Bis dato habe ich euch Appenzeller mit 
den schweizweit tiefsten Gesundskos-
ten bewundert. Gehört dies bald der  
Vergangenheit an? 
Für rund 16 000 Einwohner eine ei-
genes Spital zu bauen ist unklug, ent-
spricht so gar nicht eurer Schlauheit. 
Als Aargauer schenk ich euch eines 
unserer Spitäler, sprich Geldvernich-
tungsmaschinen. Schweizweit sind 
mindestens zwanzig Spitäler gratis zu 
haben! Kauft maximal einen Helikop
ter und ihr seid in zehn Minuten in 
St.Gallen, wo ihr sowieso in 95 Prozent 
der schwereren Fälle hin müsst – eige-
nes Spital hin oder her. 
	 Urs Maurer
	 Zentralstrasse 24
	 5242 Birr (AG)

Verdankung

Kapelle St.Michael,  
Blumenrain

Der Kapelle St.Michael, Blumenrain, 
sind im vergangenen Jahr folgende 
Spenden zugekommen:
Opfergeld� 27.95
Ungenannt� 200.00
Opfergeld� 159.00
Ungenannt� 500.00
Für al le Spenden und Opfergaben ein 
herzliches Vergelt’s Gott.
� Die Verwaltung

Singende und jodelnde Rosenkavaliere
Stimmungsvolles Konzert des Männerchores Alpstee Brülisau in der Pfarrkirche St. Mauritius

Erstmals gastierte der Männerchor Alp­
stee mit einem Vollkonzert in der Pfarr­
kirche St. Mauritius. Rund 300 Interes­
sierte folgten der Einladung und wurden 
mit hochstehenden Vorträgen belohnt. 
Für die Damen gab es auch noch eine 
Rose, passend zum Motto des Konzertes. 

Thomas Riesen 

Nach dem gelungenen Konzert strahlte die 
Dirigentin Andrea Richle. «Ich bin glück-
lich und zufrieden», sagte sie  und zog 
Biland: «Der Aufwand hat sich gelohnt.» 
Und dass auch das Publikum dieser An-
sicht war, zeigte sich am langen Schluss-
applaus oder mit anderen Worten: Ohne 
Zugabe entliess es den Männerchor nicht 
zum fröhlichen Ausklang ins Restaurant 
Hof. Das Konzert war eine Mischung aus 
gesungenen Liedern, Jodelvorträgen und 
Appenzeller Instrumental-Volksmusik, 
mit Bass, Handorgeln, Hackbrett und 
Klavier. Dazwischen übernahm Pfarrer 
Lukas Hidber die Ansagen und ergänzte 
das Programm mit Geschichten. 

Anspruchsvoller Männerchorsatz
«Rosen» lautete das Motto an diesem 
Abend, für den Dirigentin, Chor und 
Musiker ab Ende Oktober intensiv ge-
übt hatten. «Rosen stehen für Liebe und 

Gefühle», erläuterte die Dirigentin die-
sen Entscheid. Ein Teil des Programmes 
wurde eigens für diesen Abend eingeübt, 
wobei vor allem «Mein Herz ist fröhlich» 
schwierig war, denn der Männerchorsatz 
erwies sich als  anspruchsvoll. Zusam-
mengestellt wurde das Programm von ei-
ner dreiköpfigen Musikkommission, der 
auch Andrea Richle angehört. Ein musi-
kalischer Höhepunkt an diesem Abend 
war die Uraufführung des Instrumental-
stückes «Fö sKonzert vom Männerchor 
Alpstee», komponiert vom aktiven Sänger 

Chläus Dörig (Lehners Chläus). Instru-
mental war auch der Einstieg ins Konzert, 
mit einer Stobete. «Die Rose verbindet 
uns mit Fest, Leben, Freude, aber auch 
mit Trauer. Eine Rose kann viel aussagen, 
ebenso wie Musik», sagte Pfarrer Lukas 
Hidber unter anderem. «Oh du schöner 
Rosengarten», «Auf der Heide blühen 
die letzten Rosen»,  «Schenkt man sich 
Rosen im Tirol», «Die Rose» oder zum 
Abschluss «Sag Dankeschön mit roten 
Rosen» trug der Männerchor Alpstee vor 
und erinnerte auch daran wo seine Hei-

mat ist– «Heeweh noch Brülisau». Es war 
eine Komposition von Luzia Schiegg nach 
einem Text der kürzlich verstorbenen Ve-
rena Weishaupt. 

Lob für die Dirigentin
Andrea Richle leitete den Chor wahlwei-
se mit spärlichen Handbewegungen oder 
dynamisch. Dazu kam immer wieder ein 
Lächeln, Augenzwinkern oder aufmun-
terndes Nicken und bei Jodelvorträgen 
wurde sie Teil des Chores. «Sie ist eine 
tolle, gradlinige Dirigentin», lobte sie 
das Chormitglied Reto Inauen. Zur Stim-
mung  in der Pfarrkirche St. Mauritius 
trug der Pfarrer mit seinen Geschichten 
bei. Eine der Geschichten geht auf den 
Dichter Rainer Maria Rilke zurück, als 
er in Paris weilte. Täglich begegnete er 
einer Bettlerin, die stumm und ohne 
aufzublicken Spenden entgegennahm. 
Eines Tages schenkte er ihr eine Rose. 
Sie schaute ihn an, stand auf, bedank-
te sich, ging und blieb einige Tage weg. 
Dann war sie wieder da. Die Begleiterin 
des Dichters fragte: «Von was hat sie in 
dieser Zeit gelebt?» Er antwortete: «Von 
der Rose.» Er hatte damit ihrem Herzen 
etwas geschenkt. Diese Mischung aus Le-
bensfreude, Besinnlichkeit und Qualität 
belohnte das Publikum mit viel Applaus. 
Es war für alle Beteiligten ein gelungener 
Abend, vor allem für die Damen: Sie wur-
den mit Rosen verabschiedet. 

Nils Burri begeisterte mit neuen Songs
Vorpremiere zur neuen CD geriet zur stimmungsvollen Aktion

Heitere Momente, tiefgründige Texte 
und einen melodiösen Folk-Pop-Mix, der 
zum Mitsingen und Mitklatschen einlädt, 
dies boten Nils Burri und seine Band am 
Freitagabend im 3 Eidgenossen.

(RD) Der aus Frutigen stammende Nils 
Burri ist seit mehr als zehn Jahren als 
Singer/Songwriter unterwegs. Kurz vor 
der offiziellen Präsentation seiner neu-
esten CD kam das begeisterte Publikum 
im 3 Eidgenossen in den Genuss einer ex-
klusiven Vortaufe. Das gut besetzte Lokal 
war dem Musiker von der ersten Sekunde 
an wohlgesonnen, seine ehrliche, unver-
stellte Art trug zu einer prächtigen Stim-
mung bei, die das nasskalte Januarwetter 
schnell vergessen liess. 
Unterstützt von seiner exzellenten Be-
gleitband mit Steve Frei, Philipp Bühl-
mann und Dave Jutzi präsentierte Nils 
Burri seine tollen Songs, die irgendwo 
in den Stilrichtungen Folk, Rock, Pop 
und Country-Music anzusiedeln sind. Mit 
seiner beeindruckenden, unverwechsel-
baren Stimme erzählte er Geschichten 
aus seinem nicht immer einfachen Le-
ben. Sinnbildlich dafür steht das solo 
vorgetragene, berührende Titelstück des 

neuen Albums «Superman», das er sei-
nem bei der Geburt verstorbenen Sohn 
gewidmet hat.
Neben Liedern mit ernsteren Zwischen-
tönen dominierten aber immer wieder 

mitreissende Songs mit viel Groove, die 
abwechselnd von den einzelnen Musi-
kern humorvoll angesagt wurden. Auf 
jeden Fall verbreitete die sympathische 
Band mächtig gute Laune und brachte 

die Gäste dazu, ihre Refrains kraftvoll 
mitzusingen. So war es nicht verwunder-
lich, dass sich die vier Musiker erst nach 
drei Zugaben endgültig verabschieden 
konnten.

Die Nils Burri Band sorgte für tolle Stimmung im 3 Eidgenossen. � (Bild: Roland Dörig)

Ein gelungener Auftritt vor voller Kulisse: Das Konzert des Männerchores Alpstee war gut besucht. � (Bilder: Marlies Scarpino)

Die Instrumentalformation des Männerchores Alpstee. Diese Mitglieder des Männerchores Alpstee 
sind gleich doppelt talentiert, als Musiker und Sänger.


